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Kleine Anfrage 443 
des Abgeordneten Lars Günther (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Lagebild zur Ausstattung des Landes Brandenburg mit Schöpfwerken und sämtli-
chen Wehranlagen zur funktionierenden Regulierung der jeweiligen lokalen bzw. re-
gionalen Hydrologie 

Im Frühjahr und Herbst des Jahres 2024 hatte das Land Brandenburg erneut mit Hochwas-
sern zu kämpfen, während an anderen Stellen bzw. Orten teilweise ehemalige natürliche 
und künstliche Gewässerkörper trockenlagen. Dies ist neben bekannten Klima- und Witte-
rungsschwankungen auch auf Hürden im aktiven Wassermanagement zurückzuführen, für 
dessen Funktionieren unter anderem intakte und ausreichend leistungsfähige Schöpfwerke 
erforderlich sind. 
 
Immer wieder wird etwa der Bau eines großen Schöpfwerkes in Hohensaaten bei Bad Frei-
enwalde (Oder) im Landkreis Märkisch-Oderland zur Reduzierung der Gefahr eines Rück-
staus gefordert, der entstehen kann, wenn das Wehr Hohensaaten und die Hohensaaten-
Friedrichsthaler Wasserstraße den Abfluss von Wasser aus dem Oderbruch nicht ausrei-
chend gewährleisten können. Dass im Frühjahr und Herbst des Jahres 2024 keine entspre-
chenden Konsequenzen eintraten, lag vor allem an allgemein günstigeren Umständen als 
angenommen.1 
 
Unabhängig vom Für und Wider eines solchen potenziellen Hohensaatener Schöpfwerkes 
umfasst das jetzige, eher kleinteilige Anlagensystem zum Wassermanagement im 
Oderbruch der Märkischen Oderzeitung zufolge 37 Schöpfwerke, 250 Wehranlagen und  
72 Pegel für ca. 1 300 Kilometer Fließgewässer. 
 
Ich frage die Landesregierung: 

1. In Anlehnung an obige Nennung: Welche Arten von Anlagen (im weitesten Sinne) wer-
den landesweit zum Wassermanagement eingesetzt (bitte mit Standort und möglichst 
mit systematischer Zusammengehörigkeit - bspw. zur Regulierung eines bestimmten 
Gewässerabschnitts - angeben)? 

2. Wann wurden diese Anlagen jeweils erbaut und ggf. (teil-)saniert? 

 
1 Vgl. „Neues Schöpfwerk bei Bad Freienwalde? Das sagen Experten“, in: https://www.moz.de/lokales/bad-
freienwalde/hochwasser-im-oderbruch-neues-schoepfwerk-bei-bad-freienwalde-das-sagen-experten-
77751174.html, abgerufen am 21.05.2025. 
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3. Wie ist der aktuelle Zustand dieser Anlagen jeweils einzuschätzen? Sind in absehbarer 
Zukunft Sanierungsmaßnahmen geplant? 

4. Welche Anlagen (Schöpfwerke, Wehranlagen) wurden in den letzten 30 Jahren zu-
rückgebaut? Welche wurden nur stillgelegt (bitte den Standort des Gewässerab-
schnitts sowie möglichst den jeweiligen Grund und Zeitpunkt der Stilllegung angeben)? 

5. Anlagen welcher Art und Anzahl sollen in absehbarer Zukunft wo hinzugebaut oder 
entfernt oder ggf. ersetzt werden? 

6. Wo kann in diesem Zusammenhang von grundlegenden Rekonstruktionen lokaler oder 
regionaler Teilsysteme (wie bspw. im Fall eines Hohensaatener Großschöpfwerkes mit 
Entlastung/Entlassung anderer Anlagen) gesprochen werden? 

7. Wie haben sich Bau-, Sanierungs-, Betriebs- und sonstige Kosten im Zeitverlauf ent-
wickelt (bitte nach Jahren, Landkreis bzw. kreisfreier Stadt oder sonstiger geeigneter 
Gebietseinteilung sowie, wenn möglich, nach Kostenart aufschlüsseln)? 

8. Wie positioniert sich die Landesregierung zu den besagten Forderungen nach einem 
Großschöpfwerk in Hohensaaten hinsichtlich der damit verbundenen Kosten bzw. hin-
sichtlich der Verhältnismäßigkeit und Zweckdienlichkeit dieses Vorhabens im Vergleich 
zu bestehenden Lösungen? 
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